
Klavierkonzert zwischen Gondeln eröffnet Klassikfestival
Andermatt | Auftakt zum zweiten Andermatt Swiss Alps Classics

Die Labèque-Schwestern 
eröffneten am Nätschen die 
zweite Ausgabe der Ander-
matt Swiss Alps Classics. 
Ein Klavierkonzert zwi-
schen Garagentor und 
Gondeln.

Martina Tresch-Regli

Es war eine Herausforderung für die 
Veranstalter, aus der Garagierungs-
halle der neuen Mittelstation Nät-
schen einen Konzertsaal zu machen. 
Nicht nur, dass fast alle Gondeln den 
beiden 500 Kilogramm schweren 
Konzertflügeln der Labèque-Schwes-
tern Platz machen mussten: «Wir hat-
ten stets eine Variante B, falls das 
Wetter sehr schlecht wird», sagte San-
dra Reichel. Zusammen mit ihrem 
Team gestaltete die Chefin des Orga-
nisationskomitees den Konzertsaal 
so, dass die Garagierungshalle inner-
halb von 2 Stunden geräumt und in 
den direkt darunterliegenden Keller 
hätte verlegt werden können. Bei 
einem starken Gewitter oder bei 
Sturm hätten die Steinway-Flügel 
nämlich den Achtergondeln Platz ma-
chen müssen. 
Und nicht nur für ein gutes Ambien-
te, sondern auch für einen guten 
Klang wurde gesorgt: Der Tonmeister 
des Opernhauses Zürich, Oleg Sur-
gutschow, war selbst vor Ort und um 
die bestmögliche Akustik mithilfe von 
Teppichen und Vorhängen besorgt. 
Warum dieser Aufwand? «Es ist unser 
Ziel, das Festival durch eben solche 
Schauplätze einzigartig zu machen. 
Ausserdem passt die Mittelstation 
Nätschen mit seinem Familienrestau-
rant perfekt zu unserem diesjährigen 
Motto», sagte Sandra Reichel. Nach-
dem im letzten Jahr das Festival unter 
dem Motto «Mozart» stattgefunden 
hatte, ist die zweite Ausgabe dem 

Thema «Familie» gewidmet. «Hinter 
jedem Musiker steht auch eine Fami-
lie. Und das zieht sich auch durch das 
Konzertprogramm, sei es ein Konzert 
einer Mutter mit ihrem Sohn, eines 
Vaters und seinem Sohn oder eines 
Ehepaars», sagte der künstlerische 
Leiter Clemens Hellsberg.

Premiere für die Schwestern
Und dem Motto entsprechend waren 
es zwei Schwestern, die das Klassik-
festival in diesem Jahr eröffnen durf-
ten. «Das bekannteste Klavierduo der 

heutigen Zeit», nannte Clemens 
Hellsberg die Schwestern Katia und 
Marielle Labèque, die am Freitag-
abend, 22. Juni, vor rund 180 Zu-
schauerinnen und Zuschauern auf-
spielten. Das Klavierduo gab auf 1842 
Metern über Meer zuerst das Werk 
«Le Sacre du Printemps» von Igor 
Strawinsky in der vom Komponisten 
geschriebenen Version für zwei Pia-
nos zum Besten. Im zweiten Teil bot 
das Duo das Werk «West Side Story» 
von Leonard Bernstein in einer von 
Irwin Kostal eigens für sie gemachten 

Fassung für Klaviere und Schlagwerk 
dar. Die experimentellen Schlagwer-
ker Raphael Seguinier und Gonzalo 
Grau setzten beispielsweise Muscheln 
statt Kastagnetten in der Begleitung 
der Labèque-Schwestern ein. Der 
künstlerische Leiter war tief beein-
druckt vom Duo: «Obwohl Katia und 
Marielle seit Jahrzehnten eine Welt-
karriere vorweisen können, haben sie 
sich ihre jugendliche Begeisterung für 
die Musik bewahrt. Und sie sind nach 
wie vor neugierig und interessiert an 
ungewöhnlichen Projekten – sowohl 

was die Werke als auch die Veranstal-
tungsorte betrifft.» Die Labèque-
Schwestern traten erstmals in ihrem 
Leben auf einem Berg in einer Gon-
delstation auf, wie sie auf Anfrage er-
klärten: «Es war sehr speziell, an 
einem so einzigartigen Ort spielen zu 
dürfen, so etwas haben wir noch nicht 
erlebt», sagte Katia Labèque. Und 
Marielle Labèque erklärte, dass sie 
zum ersten Mal überhaupt in Ander-
matt gewesen seien: «Wir sind keine 
Skifahrerinnen, wir sind am Atlantik 
in Südfrankreich aufgewachsen und 
deshalb keine Wintermenschen. Aber 
es ist sehr, sehr hübsch hier.» 

Klassik im Gotthardraum
Veranstalter Peter-Michael Reichel 
war rundum zufrieden mit dem Kon-
zert-Experiment am Berg: «Das Event 
war grossartig – allen Befürchtungen 
zum Trotz – vor allem, was das Wet-
ter anbelangt. Alles ist gut gegangen, 
und unsere Gäste haben geschwärmt.» 
Mit stehenden Ovationen wurde das 
erste Konzert des diesjährigen Klas-
sikfestivals in Andermatt belohnt. Sei-
ne Fortsetzung findet das Andermatt 
Swiss Alps Classics am kommenden 
Freitag im Theater(uri) in Altdorf mit 
der Pianistin Elena Bashkirova und 
ihrem Sohn, dem Geiger und Brat-
schisten Michael Barenboim. Sie spie-
len mit dem österreichischen Vater-
Söhne-Trio Clemens, Dominik und 
Benedikt Hellsberg Kammermusik. 
Und am Samstag spielt ebenfalls in 
Altdorf der chinesische Starpianist 
Lang Lang zusammen mit seinen 
«Toppianisten von morgen». Ziel der 
Veranstalter ist es, nicht ausschliess-
lich Konzerte im Urserntal zu veran-
stalten, sondern im gesamten Gott-
hardraum. Wie die Organisatoren 
verlauten liessen, wird in Erwägung 
gezogen, künftig etwa auch in Disen-
tis oder im Goms klassische Musik 
auf die Bühne zu bringen.

Das Klavierduo Katia und Marielle Labèque bei ihrem Konzert in der neuen Gondelstation Nätschen ob Andermatt, hier 
begleitet von den Perkussionisten Raphael Seguinier und Gonzalo Grau.� FOTO: PETER FISCHLI (ANDERMATT SWISS ALPS CLASSICS)
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47 Musikstudenten für zwei Wochen in Uri
Borromeo Festival | Internationale Gäste geben insgesamt zwölf Konzerte

13 hochkarätige Lehrperso-
nen geben in Altdorf ihr 
musikalisches Know-how 
an Studierende weiter. Das 
Programm beinhaltet täglich 
Meisterkurse sowie zwölf 
Konzerte.

Vom 16. bis 29. Juli werden internatio-
nale Musikerinnen und Musiker zwei 
Wochen lang im Kanton Uri verbrin-
gen. Unter der Leitung des Initiators 
Lorenz Gamma – er ist im Kanton Uri 
aufgewachsen und derzeit Professor 
für Violine an der California State 
University Northridge – werden sich 
47 talentierte Musikschülerinnen und 
-schüler aus der halben Welt ganz der 
Musik widmen – unter ihnen auch sol-
che aus dem Kanton Uri. Der Som-
merkurs richtet sich an Studierende 
von Streichinstrumenten und Klavier. 

Zwei Urner Dozenten
Auf dem Programm stehen individuel-
le Lektionen, Coachings, Mitspielen in 
verschiedenen Klassen, Exkursionen et 
cetera. Geübt und unterrichtet wird an 
der Mittelschule Uri und im ehemali-
gen Internat St. Josef, dem heutigen 
Campus Altdorf. 13 hochkarätige Lehr-
kräfte, unter ihnen Lorenz Gamma, sei-
ne Frau Ming Tsu oder der Urner Pro-
fimusiker Christian Zgraggen werden 
ihr musikalisches und künstlerisches 
Know-how an die Studierenden weiter-
geben.
Das Sommerfestival soll den Teilneh-
menden wertvolle Möglichkeiten ge-
ben, sich in einer von klassischer Kam-
mermusik getragenen Atmosphäre wei-
terzuentwickeln. Aber auch dem ein-
heimischen Publikum bietet sich die 
einmalige Chance, hervorragende Mu-
sikerinnen und Musiker zu erleben. Es 
werden nämlich fünf Lehrerkonzerte 

sowie sieben Schülerkonzerte aufge-
führt, die man allesamt kostenlos besu-
chen kann. Die Programme enthalten 
Höhepunkte des Kammermusik-Reper-
toires wie ein Klavier-Trio von Franz 
Schubert, ein Streich-Sextett und das 
Klavier-Quintett von Brahms, das spät-
romantische Streich-Sextett «Verklärte 
Nacht» von Arnold Schönberg, das 
Oktett von Felix Mendelssohn und vie-
les mehr. An folgenden Daten konzer-
tieren Lehrpersonen: Donnerstag, 19. 
Juli, um 19.30 Uhr in der Kollegi-Ka-
pelle; Samstag, 21. Juli, um 19.30 Uhr 
in der Kollegi-Kapelle; Mittwoch, 25. 
Juli, um 19.30 Uhr im Pavillon Haus 
der Musik in Altdorf; Freitag, 27. Juli, 
um 19.30 Uhr in der Kollegi-Kapelle; 
Samstag, 28. Juli, um 11.00 Uhr in der 
Kollegi-Kapelle. 

Sieben  
Schülerkonzerte
Weiter stehen zwei Konzerte, die 
«Bach in the Chapel» genannt wer-
den, in der Sankt-Josef-Kapelle auf 
dem Programm. Diese intimen Rezi-
tals, die ohne Klavier von Solo-
Streichinstrumenten bestritten wer-
den, wurden als Schülerkonzerte 
konzipiert, um den jungen Musike-
rinnen und Musikern die Möglich-
keit zu geben, spezifisch Werke von 
Bach in einer äusserst besinnlichen 
Atmosphäre aufzuführen. Diese Re-
zitals finden am Donnerstag, 19. Ju-
li, und am Sonntag, 22. Juli, jeweils 
um 11.00 Uhr statt. Die weiteren 
Schülerkonzerte werden in der Kol-
legi-Kapelle durchgeführt und zwar 
an folgenden Daten: Freitag, 20. Ju-
li, um 19.30 Uhr (Rezital), Sonntag, 
22. Juli, um 15.00 und um 19.30 Uhr 
(Rezitals), Mittwoch, 25. Juli, um 
19.30 Uhr (Kammermusik), Don-
nerstag, 26. Juli, um 19.30 Uhr (Kam-
mermusik). (UW) Der Urner Musikprofessor Lorenz Gamma.� FOTO: ZVG
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